
Erster Waldtag in Geilshausen

Großes Interesse für
Kräuter und Forstarbeit
Rabenau (nac). Zum ersten Mal veran-

staltete der Vogel- und Naturschutzverein
Geilshausen am Sonntag einen Waldtag.
Knapp 30 Teilnehmer trafen sich am Vormit-
tag vor der Kirche, um von Fachleuten Inte-
ressantes über den Wald und seine Pflanzen
zu erfahren.

Anja Böhme von der Natur- und Kräuter-
schule Lumdatal leitete zu Beginn der Tour
eine Kräuterführung. Sie zeigte Pflanzen
und Kräuter und erklärte deren Heilwert.
Zudem gab sie Tipps zu ihrer Anwendung
und Rezepte zur Herstellung einiger Lecke-
reien. Die Gruppe konnte sogar selbst ge-
brautes Brennnesselbier probieren.

Im Wald traf man dann auf Jörn Zöller von
der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald und
Forstamt Wettenberg. Er berichtete über die
Bewirtschaftung des Waldes unter aktuellen
Gesichtspunkten. Zu Beginn erklärte er den
Naturkreislauf und die Bedeutung des Hol-
zes. Zöller wies zudem daraufhin, dass es
wichtig sei, manchmal in die Natur einzu-
greifen und sie zu pflegen. Er thematisierte

auch den Wasserhaushalt: Für die Jahreszeit
sei der Grundwasserspiegel zu niedrig. Nach
einer dreistündigen lehrreichen Wanderung
durch den Wald konnten sich die Teilnehmer

am alten Pflanzenhäuschen am Noll stärken.
Vorsitzender Sigfried Diehl erklärte, dass
dieser interessante Waldtag im nächsten Jahr
wiederholt werden soll.

Die Gruppe mit Jörn Zöller (rechts) und Anja Böhme (2. von rechts). (Foto: nac)

Im ersten Jahr viel Zuspruch für Sonnenland eG
Jahreshauptversammlung der Genossenschaft zog positive Bilanz – Bis Ende 2012 sollen 2,5 Millionen investiert werden

Busec k (siw). Die Sonnenland eG hat in ihrem Gründungsjahr
viel Zuspruch erhalten und konnte durch das große öffentliche Inte-
resse (ohne eine aktive Werbung) überdurchschnittlich viele Mitglie-
der gewinnen. Schon die Gründungversammlung im März 2010 hatte

die Erwartungen bei weitem übertroffen. 73 Gründungsmitglieder
wurden verzeichnet, und zum Jahresende 2010 betrug die Mitglie-
derzahl 90, die insgesamt 230 Geschäftsanteile gezeichnet haben. In-
zwischen ist die Mitgliederzahl auf 107 angewachsen.

Dies berichtete Vorstandsvorsitzender Uwe
Kühn in der Jahreshauptversammlung im
Kulturzentrum in Großen-Buseck und be-
tonte, man stehe bei der Beschaffung von
Krediten durch das ausgesprochen hohe In-
vestitionsinteresse bei den Geldgebern sehr
gut da. Außerdem verfüge man mit einer Ei-
genkapitalquote von etwa 40 Prozent über
eine solide Grundlage.

In der Erkenntnis, dass Deutschland einer-
seits in erheblichem Maße abhängig vom Im-
port von etablierten Energieträgern ist, an-
dererseits aber nachhaltige Energieformen
reichlich zur Verfügung stehen, hatten sich
Bürger aus der Region zusammengefunden
und die Bürgersolargenossenschaft Sonnen-
land eG gegründet. Ziel der Kooperation ist
die gemeinsame Investition in Anlagen er-
neuerbarer Energien, zunächst fokussiert auf
die Technik der Photovoltaik. Gleichzeitig
sehen die Mitglieder von Sonnenland eG in
ihrem Handeln eine Vorbildfunktion für
nachfolgende Generationen.

»Unternehmenskonzept auf richtigem Weg«

Professor Dr. Wolfgang George, der Vorsit-
zende des Aufsichtsrates, dankte in schriftli-
cher Form den ehrenamtlich tätigen Mitglie-
dern des Vorstands Uwe Kühn, Franz Borg-
mann und Dr. Thomas Buchkamp (alle in
Großen-Buseck wohnhaft) für die vorbildli-
che und stets vertrauensvolle Zusammenar-
beit und bekräftigte: »Das Unternehmens-
konzept der Bürgerbeteiligung ist auf dem
richtigen Weg.« Im Februar 2010 hatte der
Landkreis Gießen beschlossen, ein Drittel

der Dachflächen seiner Liegenschaften
durch die Bürgersolargenossenschaft Son-
nenland mit photovoltaischen Anlagen be-
bauen zu lassen. Dieser Beschluss war letzt-
lich der Startschuss zur Gründung der Ge-
nossenschaft.

»Da Gelder und Daten der Mitglieder treu-
händerisch verwaltet werden müssen, war
zunächst der Aufbau einer entsprechenden
Datenbank notwendig. Außerdem wurde eine
Website erstellt, über die die wesentlichen
Informationen über die Sonnenland eG ab-
gerufen werden können«, so Kühn in seinem
Rückblick auf das erste Geschäftsjahr.

Handwerksbetriebe aus Region bevorzugt

Geschäftsräume wurden nicht angemietet,
es wurden jeweils Räume der Vorstandsmit-
glieder genutzt. Der Einkauf der Sonnenland
eG betraf überwiegend die Beschaffung der
Photovoltaikanlagen. Sonnenland arbeitet
hierbei vorzugsweise mit Handwerksbetrie-
ben aus der Region.

»Die Vertragsgestaltung mit dem Landkreis
Gießen für die Anpachtung der Dachflächen
dauerte bis in den September hinein. Den-
noch diente der Vertragsentwurf bereits als
Basis für die Anmietung der Dachflächen
zweier Kindertagesstätten der Gemeinde Bu-
seck, die zugleich auch im September 2010
die ersten Investitionsobjekte der Sonnen-
land eG wurden.«

In genossenschaftlicher Kooperation wur-
den im November auf gleicher Basis die An-
mietung von drei Dachflächen der Baugenos-
senschaft Busecker Tal unterzeichnet, die im

Berichtsjahr noch fertiggestellt werden
konnten. Ein Vertrag mit dem Landkreis Gie-
ßen über zwei Grundschulen kam im Novem-
ber 2010 zustande, gerade noch rechtzeitig,
um die geplanten Schulen im Geschäftsjahr
mit PV-Anlagen bebauen zu können.

Mit der Wohnbaugenossenschaft Horlofftal
wurde ein Rahmenvertrag über die Dachnut-
zung von acht weiteren Objekten unterzeich-
net, deren Ausführung jedoch auf das Folge-
jahr verschoben wurde. Insgesamt wurden so
im Geschäftsjahr 2010 Photovoltaikanlagen
im Gesamtwert von 425 000 Euro errichtet.
Kühn dankte für die positive Begleitung
durch die heimische Presse und freute sich
insbesondere auch über die Auszeichnung
mit dem begehrten »GenoPortal Award«.

Langfristig für andere Energieformen offen

Abschließend gab Vorstandsmitglied Franz
Borgmann noch einen Einblick in die weite-
ren geplanten Projekte. Bis Ende 2012 sollen
rund 2,5 Millionen Euro insbesondere für
neue Anlagen in Lich und Laubach investiert
werden. Langfristig will Sonnenland auch
offen für andere Energieformen sein.
Schließlich habe sich seit dem Reaktorunfall
in Fukushima gezeigt, dass die Brückentech-
nologie Atomkraft schneller als erwartet be-
endet werde.

Die ersten Ertragshochrechnungen hätten
gezeigt, dass die errichteten Anlagen gute
Leistungen erbringen, so dass sowohl mit hö-
heren Erträgen zugunsten der Kapitaleinla-
gen der Mitglieder als auch mit besseren
Amortisationszeiten gerechnet wird.

Jochbeinbruch und Provokation

Verfahren gegen 19-Jährigen
am Amtsgericht eingestellt
Pohlheim/Gießen (kan). Provozie-

rende Blicke und Gesten sollen der
Grund für die Auseinandersetzung gewe-
sen sein, an deren Ende ein 16-Jähriger
mit Jochbeinbruch eine Woche lang im
Krankenhaus lag. »Es gibt eine Vorge-
schichte«, berichtete der 19jährige Ange-
klagte am Montag Strafrichterin Sabine
Tremmel-Schön am Amtsgericht. Das
Verfahren wurde nach der Beweisauf-
nahme eingestellt.

Im Februar 2010 soll der Angeklagte ei-
nen Schlag abbekommen haben, drei Wo-
chen später beim nächsten Zusammen-
treffen an einer Bushaltestelle in Watzen-
born-Steinberg habe er das nur klären
wollen. Die Stimmung sei gleich aggres-
siv gewesen, berichtete ein Freund des
Opfers. Deswegen war er dazwischen ge-
gangen, bevor der Streit richtig begonnen
hatte. Während der Angeklagte behaup-
tete, von dem 16-Jährigen getreten wor-
den zu sein, stritt der dies ab. Es seien
Beleidigungen gefallen, »und dann hatte
ich schon eine sitzen«. »Ich habe mich
angegriffen gefühlt«, so der Angeklagte.
Deshalb habe er »reflexartig« mit der
Faust zugeschlagen. »Als ich gesehen ha-
be, ihm geht es nicht so gut, habe ich so-
fort aufgehört.« Später sei er von Famili-
enmitgliedern des 16-Jährigen angerufen
und übel beleidigt worden. Erst dann ha-
be er erfahren, welche Verletzungen er
angerichtet hatte. Einem Täter-Opfer-
Ausgleich vor der Verhandlung hatte der
16-Jährige nicht zugestimmt. Weil aber
der Angeklagte, der als Berufswunsch
Polizist angab, dazu bereit gewesen wäre
und sich bei seinem Opfer entschuldigte,
wurde das Verfahren mit der Auflage von
50 Arbeitsstunden eingestellt.
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Allendorf – Herrn Heinrich Bloh, Bergstraße
10, zum 74. Geburtstag.

Biebertal-Fellingshausen – Frau Ilse Weber
geb. Ritter, Gladenbacher Straße 3, zum 86.
Biebertal-Rodheim – Frau Edith Henning
geb. Hentes, Dessauer Straße 28, zum 79. Ge-
burtstag. – Frau Irmgard Göbler geb. Krä-
mer, Am Dorftriesch 7, zum 78. Geburtstag. –
Herrn Heinz Ludwig Barthel, Mittelweg 11,
zum 73. Geburtstag. – Frau Toni Peppler geb.
Bender, Gießener Straße 70, zum 70. Geb.
Buseck-Alten-Buseck – Herrn Helmut Seu-
ling, Am Kirschenberg 9, zum 75. Geb.
Buseck-Beuern – Herrn Herbert Böhme,
Neue Straße 40, zum 81. Geburtstag.
Grünberg (gs): Frau Minna Krahl geb. Wil-
helm, Lumdastraße 1, zum 87. Geburtstag.
Grünberg-Queckborn (gs): Herrn Peter Ma-
tis, Heugärtenweg 32, zum 81. Geburtstag.
Hungen-Inheiden – Herrn Rahman Kargo-
scha, Beunestraße 5, zum 74. Geburtstag. –
Frau Lieselotte Meindl geb. Junker, Andr.-
Breidert-Staße 20, zum 72. Geburtstag.
Hungen – Frau Elfriede Bender geb. Meyer,
Niddaer Straße 27, zum 85. Geburtstag.
Hungen-Obbornhofen – Herrn Rolf Glocken-
gießer, Oberhofstraße 26, zum 71. Geb.
Hungen-Steinheim – Frau Gisela Knaus geb.
Schmidt, Bürgerhausstraße 5, zum 81. Geb.
Hüttenberg – Herrn Helmut Schöfl, Haupt-
straße 39, zum 73. Geburtstag. – Herrn Dieter
Beckmann, Elbestraße 10, zum 70. Geb.
Laubach – Herrn Willy Lenz, Grünemanns-
gasse 8, zum 80. Geburtstag.
Laubach-Wetterfeld – Frau Katharina Ar-
temjewa geb. Epp, Am Weinberg 17, zum 73.
Linden-Großen-Linden – Herrn Werner Wag-
ner, Sonnenhof 1, zum 78. Geburtstag. –
Herrn Johann Friedl, Forstweg 7, zum 73.
Lollar (em): Frau Elsbeth Badermann geb.

Bärmann, Grüner Weg 11, zum 85. Geburts-
tag. – Frau Brunhilde Harmening geb. Fels-
berg, Bergstaße 29, zum 83. Geburtstag. –
Frau Charlotte Wiesler geb. Gabriel, Berg-
straße 55, zum 81. Geburtstag.
Lollar-Ruttershausen (em): Herrn Kurt Rödi-
ger, Lilienweg 12, zum 78. Geburtstag.
Pohlheim-Grüningen – Frau Elisabeth
Fitzthum geb. Isheim, Taunusstraße 62, zum
92. Geburtstag.
Pohlheim-Watzenborn-Steinberg – Frau Ma-
ria Augusta Rakusch geb. Petrasch, Liebig-
straße 20, zum 85. Geburtstag. – Herrn Leo-
pold Nerling, Magdeburger Straße 46, zum
83. Geburtstag. – Frau Marie Kothe geb.
Jung, Fahrtgasse 21, zum 74. Geburtstag. –
Herrn Hilmar Boucsein, Wilhelm-Leuschner-
Straße 2, zum 70. Geburtstag.
Rabenau-Londorf (guk): Herrn Wilhelm Ben-
ner, Brodbachstraße 28, zum 89. Geburtstag.
Reiskirchen-Burkhardsfelden – Herrn Ernst
Gans, Hinter den Gärten 12, zum 76. Ge-
burtstag. – Frau Masae Hoffmann geb. Ebi-
hara, Wolfskaute 17, zum 70. Geburtstag.
Reiskirchen-Hattenrod – Herrn Walter
Schepp, Licher Straße 31, zum 73. Geb.
Staufenberg-Daubringen – Herrn Otto Nop-
pes, Posener Straße 3, zum 71. Geburtstag.
Staufenberg – Frau Maria Dörr geb. Dörin-
ger, Ruttershäuser Weg 16, zum 81. Geb.
Staufenberg-Treis – Frau Anna Ehmig geb.
Schlick, Am Roedegraben 5, zum 91. Ge-
burtstag. – Frau Elfriede Nuhn geb. Heinz,
Hohlstraße 8, zum 87. Geburtstag.
Wettenberg-Krofdorf-Gleiberg (amo): Frau
Margot Schmidt, Kinzenbacher Straße 10,
zum 82. Geburtstag.
Wettenberg-Launsbach (amo): Herrn Franz
Geier, Brunnenstraße 5, zum 74. Geburtstag.
– Frau Ursula Kümmel, Gießener Straße 49,
zum 74. Geburtstag.
Wettenberg-Wißmar (cw): Frau Helene Roth,
Am Festplatz 26, zum 89. Geburtstag.

Dr. Michael Mautner (l.) und Fabian Schäfer.

Dr. Mautner (FDP) zu Personalien
K.-D. Deppe und Fabian Schäfer
Pohlheim (agl). Die FDP hätte die Verein-

barungen von SPD und Grünen zum Koaliti-
onsvertrag (die Gießener Allgemeine berich-
tete) mitgetragen – abgesehen von der Staf-
felung der Gebühren für die Kindertages-
stätten. Dies sagte am Montag Dr. Michael
Mautner,Vorsitzender der FDP Pohlheim, auf
Anfrage dieser Zeitung. Diesen Standpunkt
habe die FDP »nicht auf dem Altar der Ko-
alition opfern« wollen, so Mautner. Zur Per-
sonalie Klaus-Dieter Deppe – der Liberale
hatte sein Mandat in der Stadtverordneten-
versammlung niedergelegt – sagte Mautner,
dass Deppe persönliche Zugeständnisse hin-
sichtlich eines hauptamtlichen Ersten Beige-
ordneten gemacht habe, bevor die Sachfra-
gen geklärt gewesen seien. Dies sei die »fal-
sche Reihenfolge« gewesen. Deppe sei zwar
bei der Kommunalwahl von Platz 17 auf
Rang eins kumuliert worden, doch bedeute
dies nicht, dass er in jedem Punkt Meinungs-
führer sein könne, so Mautner, der außerdem
bei der Vorgehensweise der FDP von einer
deutlichen Rückendeckung (acht zu eins
Stimmen) in einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung berichtete.

Was die mögliche Brisanz angeht, dass Fa-
bian Schäfer, Sohn von Bürgermeister Karl-
Heinz Schäfer (SPD), für FDP-Mann Deppe
in die Stadtverordnetenversammlung nach-
gerückt ist, so zeigte sich Mautner zuver-
sichtlich, dass Schäfer Junior relativ schnell
Routine bekommen werde. Die FDP werde
sich weiterhin dafür einsetzen, dass Klagen
gegen den Bürgermeister »endlich aus der
Öffentlichkeit verschwinden, dass sie fallen-
gelassen werden«, kündigte Mautner an.
Hinsichtlich des künftigen Abstimmungsver-
haltens der FDP im Parlament habe man ei-
ne Freiheit. Es gehe um die Sachthemen, sag-
te Dr. Mautner. (Foto: agl)

Ausschüsse: Mitglieder
und Vorsitze stehen nun fest

Pohlheim (gbp). Im Anschluss an die
Stadtverordnetenversammlung am Freitag
konstituierten sich die drei Ausschüsse des
Pohlheimer Gremiums: Den Haupt- und Fi-
nanzausschuss (HFA) leitet demzufolge Mi-
chael Lemcke (CDU) als Vorsitzender, Stell-
vertreter ist Horst Biadala (SPD). Zum Vor-
sitzenden des Ausschusses Bauen, Stadtent-
wicklung und Umwelt (BSU) wurde Gironi-
mo Sanchez Miguel (Grüne) gewählt, zu sei-
nem Stellvertreter Christdemokrat Michael
Wagner. Den Ausschuss für Soziales, Kultur
und Sport (SKS) leitet Klaus-Dieter Gimbel
von der SPD, Stellvertreter ist Andreas
Schuch (FW).

Außenspiegel abgebrochen
und Lack am Auto zerkratzt

Linden (pm). Zwischen Samstagabend
und Sonntagmorgen ist ein blauer Ford »Fo-
cus« in der Sudetenstraße in Großen-Linden
von Unbekannten beschädigt worden. Sie
brachen den rechten Außenspiegel ab und
zerkratzten den Lack an der Beifahrertür.
Die Reparatur wird nach Angaben der Poli-
zei etwa 300 Euro kosten.

Hinweise nimmt die Polizei unter der Tele-
fonnummer 0641/7006-0 entgegen.
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Vermessungsbüro Volker Heine feierte Jubiläum
Blick zurück auf bisher 25 Jahre des Büros und auf den beruflichen Werdegang des Chefs – Stolz auf seine Mitarbeiter

Linden (gbp). Livemusik, Vor-
träge, Bewirtung und Besichti-
gung der mit modernster Technik
ausgestatteten Büroräume: Das
25-jährige Jubiläum seines Ver-
messungsbüros in der Ringstraße
53 feierte der öffentlich bestellte
Vermessungsingenieur Volker
Heine in Leihgestern. Vor zahl-
reichen Gästen blickte Heine auf
die Geschichte des Büros und
seinen eigenen beruflichen Weg
zurück, der vor fast 44 Jahren
mit einer Lehre als Vermessungs-
techniker beim Stadtvermes-
sungsamt in Kassel begann (»Da-
mals noch im weißen Kittel und
erst mal drei Monate Norm-
schriftübung mit Tusche und Re-
disfeder«).

In den 25 Jahren etwa
22000Vermessungsaufträge

1973 schloss Heine das Studi-
um zum graduierten Ingenieur
an der Fachhochschule Frankfurt
am Main ab, 1979 den Diplomin-
genieur für Vermessung an der
Technischen Hochschule Berlin.
Von Berlin ging es direkt nach
Leihgestern, wo er nach Referen-
darzeit und Tätigkeit in der Ka-
tasterverwaltung im Mai 1986
ein Vermessungsbüro eröffnete –
in der Ringstraße 13, dem Hause
des damaligen Leihgesterner
Bürgermeisters Helmut Jung. Be-
reits ein Jahr später zog das Bü-
ro, das Heine zunächst nur mit
Teilzeitkräften geführt hatte, in
die Kantstraße 7, wo mit fünf
Mitarbeitern und entsprechender
technischer Ausstattung der Weg
zu einem kompetenten Dienst-
leister begann, mit Auftragge-
bern wie privaten Bauherrn,
Bauunternehmen, Architekten-
und Planungsbüros, Stadt- und

Gemeindeverwaltungen und No-
taren. Anfang der 90er Jahre war
die Auftragslage gut, für Gieße-
ner Kunden wurde auch in Thü-
ringen, Sachsen und Berlin ge-
messen. »Bewegte Jahre«, sagt
Heine. »Hier war leider nicht al-
les Gold, was glänzte.« Als für
die damals acht Mitarbeiter die
Räumlichkeiten zu klein wurden,
erfolgte 1995 der Umzug in die
heutigen, insgesamt etwa 180
Quadratmeter großen Büroräu-
me. Mittlerweile arbeiten für
Heine 14 Vermessungstechniker
und -ingenieure, darunter auch
ein Mitarbeiter in einem Home-
Office in Südfrankreich. Aus-
führlich ging Heine auf alle seine
aktuellen und ehemaligen Mitar-

beiter ein, mit denen er in dem
vergangenen Vierteljahrhundert
rund 22 000Vermessungsaufträge
bearbeitet hat. »Ich bin sehr stolz
auf diesen Trupp«, so derVermes-
sungsingenieur.

Durch die öffentliche Bestel-
lung vonVolker Heine ist das Bü-
ro berechtigt, alle Veränderungen
an Grund und Boden zu beur-
kunden und somit auch Grund-
stücksteilungen, Baulandumle-
gungen zur Schaffung neuer
Bauplätze sowie amtliche Ge-
bäude-Einmessungen durchzu-
führen. Mit modernster Technik
werden auch kurzfristig Höhen-
und Geländeaufnahmen, Abste-
ckungen und Liegenschaftspläne
für den Bauantrag und Auskünf-

te aus dem Liegenschaftskatas-
ter erteilt. Täglich sind zwei bis
drei Messtrupps im Umkreis von
rund 100 Kilometern unterwegs.
Mehrere elektronische Tachyme-
ter, zwei GPS-Stationen und di-
gitale Nivellierinstrumente
schaffen die Voraussetzung für
den nahtlosen Datenaustausch
mit dem Innendienst.

Zu Projekten in vergangenen
Jahren zählt »Neustädter Tor«

Als Projekte in den vergange-
nen Jahren verwies Heine auf
Neubauten in Gießen wie die
Galerie »Neustädter Tor«, das
St.-Josefs-Krankenhaus und
Glaskontor, zudem betreut das
Büro seit 15 Jahren sämtliche
Neubauten der Frankfurter Feu-
erwehr. Heine ist stolz auf einen
stabilen Kreis von Stammkun-
den, der sich ständig erweitert,
und sieht die Vorteile seines Bü-
ros in der Flexibilität seiner Mit-
arbeiter und dem direkten Zu-
griff online auf alle Grund-
stücksdaten. Auf die Erstellung
einer Geländeaufnahme oder die
Absteckung in der Baugrube
könne innerhalb eines Tages rea-
giert werden. Heines Jubiläums-
feier bot zudem zwei Vorträge:
Vermessungsingenieur Dr. Jürgen
Riehl, zweiter Vorsitzender des
Berufsverbands, referierte zum
Thema »Vermessungswesen im
freien Beruf im Wandel von 25
Jahren«, und Ellen Klingelhöffer
von Trimble Deutschland sprach
zum »Aktuellen Startschuss der
Satellitennavigationssysteme«.

Seit Jahren engagiert sich Hei-
ne für Projekte der Christoffel-
Blindenmission. Darum bat er zu
seinem Jubiläum um eine Spende
statt Geschenke. (Foto: gbp)

»Ich bin sehr stolz auf diesen Trupp«: Vermessungsingenieur Volker
Heine (vorne Mitte) anlässlich seines 25-jährigen Bürojubiläums in
Leihgestern mit seinem Mitarbeiterstab imVermessungsbüro.

Parlament benannte Ausschuss- und Kommissionsmitglieder
Gemeindevertretung Langgöns einigte sich auf Personalvorschläge für Gremien – Lokalpolitiker wurden verabschiedet

Langgöns (sha). Nachdem die Gemeinde-
vertretung am Donnerstag mit den Stimmen
der Koalition aus CDU/FDP und Grünen be-
schlossen hatte, die Anzahl der Mitglieder in
den parlamentarischen Ausschüssen von
zehn auf neun zu reduzieren, einigten sich
die Gemeindevertreter anschließend auf ein
Benennungsverfahren. Einstimmig wurde
festgelegt, dass jede Partei die Kandidaten
für die ihr zustehenden Ausschussplätze vor-
schlägt.

Für den Haupt-, Finanz- und Gleichstel-
lungsausschuss wurden benannt: Heidi Ton-
häuser, Kristine Tromsdorf, Karl-Heinz Wil-
helm (alle SPD), Heinz-Dieter Lipp, Sebasti-
an Stoll, Jürgen Knorz (alle CDU), Dr. Mi-
chael Buss, Hans Noormann (beide Grüne)
und Klaus Kutt (FWG). Den Bau- und Infra-
strukturausschuss werden künftig Achim
Frey, Axel Kroll, Christian Ulm (alle SPD),
Volkmar Lauber, Christopher Lipp, Christian
Ritter (alle CDU), Prof. Diedrich Steffens,
Renate Gath (beide Grüne) und Hartmut
Schunkert (FWG) bilden.

Der Sozial-, Sport- und Kulturausschuss
wird mit Stefanie Bieneck, Hans-Jürgen
Naumann, Pia Zahrt (alle SPD), Barbara
Fandré (FDP), Frank Menges, Hans-Joachim
Bayer (beide CDU), Heidi Matausch, Theo
Steffens (beide Grüne) und Werner Ebert
(FWG) besetzt sein. Für den Umwelt-, Ener-
gie- und Verkehrsausschuss wurden Gerald
Dörr, Axel Hohlweck, Leni Rühl (alle SPD),

Karl-Heinz Höringer, IngoViehmann, Henner
Fuchs (alle CDU), Dr. Michael Buss, Theo
Steffens (Grüne) und Jörg Schmidt (FWG)
bestimmt.

Für die in den Gemeindevorstand gewähl-
ten Lokalpolitiker rückten nach: Hans-Joa-
chim Bayer und Karl-Heinz Höringer (beide
CDU) für ihre Parteikollegen Hans-Ottmar
Müller und Manfred Beppler, Axel Kroll und
Axel Hohlweck (beide SPD) für Marianne
Wander und Klaus-Dieter Biallas; Renate
Gath (Grüne) für Hans Dern sowie Barbara
Fandré (FDP) für Stefan Baldus .

Auch die Personalvorschläge für die Be-
triebskommission der Gemeindewerke und
für die Waldwirtschaftskommission erledig-
ten die Gemeindevertreter mit einem Benen-
nungsverfahren. Danach werden Thomas
Schmidt, Axel Hohlweck (beide SPD), Jürgen
Knorz, Christian Ritter (beide CDU), Heidi
Matausch (Grüne) und Hartmut Schunkert
(FWG) das Gemeindeparlament in der Be-
triebskommission der Gemeindewerke ver-
treten. Als ihre Stellvertreter wurden Achim
Frey, Christian Ulm (SPD), Frank Menges
(CDU), Barbara Fandré (FDP), Theo Steffens
(Grüne) und Klaus Kutt (FWG) benannt.

Mitglieder der Waldwirtschaftskommission
sind künftig Heidi Tonhäuser, Hans-Jürgen
Naumann, Christian Ulm (alle SPD), Ingo
Viehmann, Hans-Joachim Bayer, Volkmar
Lauber (alle CDU), Heidi Matausch, Dr. Mi-
chael Buss (Grüne) und Werner Ebert (FWG).

Weiterhin verständigte sich das Parlament
nach einem Vorschlag Schunkerts darauf,
Jörg Schmidt (FWG) zusätzlich zu den Sit-
zungen der Waldwirtschaftskommission ein-
zuladen.

Neben der Verleihung der Ehrenbezeich-
nungen für Werner Eisenhardt II (CDU),
Hans-Jürgen Bachmann, Alwin Jung und
Rupert Bunk (alle SPD), die je über 20 Jahre
dem Gemeindevorstand bzw. der Gemeinde-
vertretung angehört hatten, verabschiedete
das Parlament am Donnerstag zahlreiche
weitere ehrenamtliche Kommunalpolitiker.
Aus dem Gemeindevorstand schied Dieter
Rompf (FDP) aus; Werner Braun, Manfred
Dern, Klaus Loefke (alle SPD), Birgit Bellof,
Herbert Gregor, Bodo Kamin (alle CDU),
Gerhard Wittmeyer (Grüne) und Ernst Bepp-
ler (FWG) waren Mitglieder der Gemeinde-
vertretung.

Als ehrenamtliche Ortsbeiräte wurden An-
nette Mulitze, Henrik Oeding (beide Grüne),
Markus Greb, Anja Mainieri, Petra Lauber,
Rolf Hankel (alle SPD), Gerhard Rompf, Mi-
chael Höringer, Klaus Michel, Ortrud Diebel-
Bayer, Heinz-Dieter Gierhake, Gisela Lotz,
Jutta Weinmann und Martin Landvogt (alle
CDU) verabschiedet.

»Ohne dieses ehrenamtliche Engagement
wäre ein Funktionieren der Gemeinde nicht
möglich«, würdigte Martin Hanika (CDU),
Vorsitzender der Gemeindevertretung, den
Einsatz der Lokalpolitiker.

Taube von Wilfried Höchst siegte
und kam auf bis zu 87 km/h

Langgöns/Linden/Pohlheim (rge). Die
Brieftaube von Wilfried Höchst aus Kirch-
göns flog als Gewinnerin des dritten Preis-
flugs der Reisevereinigung (RV) Hüttenberg

um 11.10 Uhr nach drei Stunden
und zehn Minuten im heimischen
Schlag ein. Damit erreichte sie
eine Spitzengeschwindigkeit von
87 Kilometern pro Stunde auf

dem 275 Kilometer langen, von
Flugleiter Walter Jänicke aus Lang-

göns geleiteten Flug. Dieser war um 8 Uhr in
Hemau im Landkreis Regensburg gestartet
worden. Auf den vorderen Plätzen der 982
Tauben von 33 Züchtern folgten nach Höchst
die Züchter Erich Faber (Hüttenberg), Klaus
Ruhl (Watzenborn-Steinberg), Richard Döll
(Münzenberg), Joachim Schuchmann
(Münchholzhausen), Horst Weber (Hütten-
berg), Hermann Stroh (Großen-Linden), Josef
Weinmann (Niederkleen), die Schlaggemein-
schaft (SG) Sternheimer/Kornelius (Kröffel-
bach) und Karl Henrich (Hüttenberg). Die
letzte Preistaube flog um 14.11 Uhr bei Egon
Antmannsky in Münzenberg ein. Erich Faber
holte sich mit den Platzierungen 2, 10 und 11
die schnellste unbenannte Dreier-Serie. Das
beste Quotenergebnis erreichte mit neun
Preisen bei zwölf Tauben Horst Jung aus
Leihgestern. Alle drei Meisterschaftstabellen
(RV/Weibchen/Jährigen) führt die SG Stern-
heimer/Kornelius an.
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TV 07 wandert an Himmelfahrt
Pohlheim (std). Die Frühlingswanderung

des TV 07 Watzenborn-Steinberg beginnt am
Himmelfahrtstag (2. Juni) um 10.30 Uhr an
der TV 07-Hütte am Sportplatz an der Neu-
mühle. Eingeladen sind alle Mitglieder und
Freunde des Vereins. Die Wanderung wird et-
wa zweieinhalb bis drei Stunden dauern. Je
nach Wetter führt die Strecke über Wald-
oder Feldwege rund um Pohlheim. Nach der
Tour steht ein Grillbüfett bereit.

Stadtverordnetenversammlung
bestimmte Gremien-Mitglieder
Pohlheim (agl). Die Stadtverordnetenver-

sammlung hat Vertreter sowie deren Stellver-
treter für verschiedene Gremien gewählt:
Vertreter in der Verbandsversammlung des
Wasserverbandes »Kleebach« sind demnach
Michael Wagner und als Stellvertreter Wil-
ken Gräf; Bürgermeister Karl-Heinz Schäfer
gehört dem Verbandsvorstand des Wasserver-
bandes »Kleebach« an, und er wurde auch
zum Vertreter für die Verbandsversammlung
des Zweckverbandes »Mittelhessische Was-
serwerke« gewählt, sein Stellvertreter ist
Reinhard Peter. Für die Verbandsversamm-
lung des Sparkassenzweckverbandes Gießen
wurden Horst Biadala als Vertreter und Ja-
kob-Ernst Kandel als Stellvertreter gewählt.
Der Betriebskommission Wasserwerke Pohl-
heim gehören Matthias Jung, Wilken Gräf,
Eckart Hafemann und Ewald Seidler an, und
zu Stellvertretern in dieser Kommission wur-
den Thilo Harnisch, Dominik Tamme, Gero-
nimo Sanchez Miguel und Klaus Sommer ge-
wählt. Als wirtschaftlich oder technisch be-
sonders erfahrene Personen bestimmte die
Stadtverordnetenversammlung Jörg Buß und
Reiner Leib. In die Verbandsversammlung
der ekom21-KGRZ Hessen wurde als Vertre-
ter Bürgermeister Schäfer gewählt. Die bei-
den städtischen Vertreter für den Beirat der
Diakoniestation Fernwald-Pohlheim sind
Prof. Ernst Ulrich Huster und Jakob-Ernst
Kandel. Für den Verbandsvorstand des
Zweckverbandes Hallenbad Pohlheim wur-
den Arnold Schneider und als Stellvertreter
Michael Wagner gewählt.

Zu den sieben Vertretern für die Verbands-
versammlung wurden Hartmut Lutz, Werner
Faber, Anja Sames-Postel, Wilken Gräf,
Klaus-Dieter Deppe (hat sein Stadtverordne-
tenmandat mittlerweile niedergelegt), Eckart
Hafemann und Andreas Schuch bestimmt.
Stellvertreter sind Michael Lemcke, Sonya
Can, Thilo Harnisch, Iris Kastner, Tobias
Maschmann, Geronimo Sanchez Miguel und
Ulrich Sann. Mitglieder der Stadtverordne-
tenversammlung im Stiftungsvorstand der
Adam Isheim’schen Stiftung Grüningen sind
Bodo Marsteller, Reiner Leidich und Bernd
Felde. Dem Aufsichtsrat der Ersten Pohlhei-
mer Erschließungs-, Betriebs-, Bau-, Verwal-
tungs- und Vermarktungs-GmbH gehören
Peter Alexander, Jörg Buß, Ewald Seidler
und Geronimo Sanchez Miguel an. Als sach-
kundige Bürger wurden Reiner Leidich und
Tobias Slenczek bestimmt.

27 »Imsbach«-Grundstücke im Angebot
Bis 31. Mai Bewerbungsformular an Stadtverwaltung – 175 Euro/ Quadratmeter

Linden (gbp). Die Stadt Linden bietet
27 weitere Bauplätze im Anschluss an die im
Bereich »In der Imsbach« bereits verkauften
Baugrundstücke zum Kauf an. Die Flächen
sind zwischen 449 und 680 Quadratmeter
groß, der Kaufpreis beträgt 175 Euro pro
Quadratmeter. Darin enthalten sind der Er-
schließungsbeitrag sowie der Kanal- und
Wasserbeitrag. Nicht enthalten sind die
Grunderwerbsgebühren (Gebühren des No-
tars und des Grundbuchamtes, Grund-
erwerbssteuer), die Anschlusskosten für die
Herstellung der Kanal- und Wasserleitungs-
hausanschlüsse sowie sonstige Gebühren und
Kosten der Einrichtungen, die nicht durch
die Stadt verlegt werden, wie Gas, Strom
oder Telefon.

Die Fläche ist durch Bebauungsplan Nr. 57
»In der Imsbach, 1. Änderung« überplant, der
sich derzeit in der Aufstellungsphase befin-
det und jederzeit bei der Stadtverwaltung
eingesehen werden kann. Die Stadt weist da-
rauf hin, dass die Bauplätze nur für den ei-
genen Bedarf bestimmt sind. Die Errichtung
ausschließlich von Mietwohnungen ist nicht
zugelassen. Die Bebauung muss mit Eigen-
tumsübergang bzw. mit Bebaubarkeit der
Grundstücke innerhalb von zwei Jahren ge-

schehen, wobei innerhalb von einem Jahr
nachhaltig mit dem Bau begonnen sein muss.
Wer Interesse am Ankauf der Grundstücke
im dritten und vierten Bauabschnitt des Be-
reichs »In der Imsbach« hat, sollte sich mit
dem Mitarbeiter der Stadtverwaltung Stefan
Hilberg in Verbindung setzen (Konrad-Aden-
auer-Straße 25, 35440 Linden, Tel. 06403/
605-55, Fax: 06403/605-25, E-Mail: Ha.Hil-
berg@Linden.de).

Die Interessenten bekommen nach Angabe
ihrer Adresse die gesamten Unterlagen, in
denen noch weitere Voraussetzungen und
Einschränkungen für den Kauf dieser
Grundstücke genannt sind, zugeschickt. Den
Unterlagen beigefügt ist ein Bewerbungsfor-
mular, das bis spätestens 31. Mai bei Stefan
Hilberg vorliegen muss. Nur dann kann der
Bewerber mit in die erste Vergabe der Bau-
plätze aufgenommen werden. Die Bewer-
bungsbögen werden anschließend ausgewer-
tet, und die Bewerber mit den meisten Punk-
ten erhalten zuerst die Möglichkeit, sich ein
Grundstück auszusuchen. Die Punkteverga-
be erfolgt ausschließlich nach sozialen Ge-
sichtspunkten. Sollte bereits Grundvermögen
vorhanden sein, so entscheidet der Magistrat
über die Zulassung der Bewerbung.

»Schwerer« Diebstahl:
Gewichte entwendet

Langgöns (pm). Die Karl-Zeiss-Turn-
halle im Lochermühlsweg in der Kernge-
meinde ist am Samstag oder Sonntag
Ziel unbekannter Einbrecher gewesen.
Sie traten eine rückwärtige Tür ein und
stahlen aus dem Kraftraum Gewichte,
Hantelstangen und eine Schrägbank –
laut Polizei im Wert von etwa 250 Euro.
Teile der »schweren« Beute fanden die
Ermittler später in einem nahe gelegenen
Gebüsch. Die Täter flüchteten unerkannt
und hinterließen nach Angaben der Poli-
zei einen Sachschaden in Höhe von rund
100 Euro. Die Kripo sucht Zeugen und
Hinweise unter Tel. 0641/7006-2555.


